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SBuupoItjcUtdje Vcroilti»
gungen ber ©tabt gürid)
rourben am 19. «Dtärj für
fofgenbe Vauprojeîte, teil=

roetfe unter Vebingungen, er=

teilt: 1. ©. Vittian für bie

SIbänberuna beS genehmigten Umhaue§ Simmatquai 50,

»1-2 @. Vopp für SJlotorrabfcfjuppen an ber SBeiro

berg=/©tampfenhad)ftra|e, 3- 1; 3. Ä. lieber für einen

Umbau Vtarltgaffe 18, 3- 1; 4. ©efcner & ©o. 31.=©.

für einen Um= unb 3Inbau ®reifönigftrafje 18, 3. 2;
5 «Bierbrauerei am Uettiberg für ein ©erätet)äu§d)en

an ber ßatbenftraffe, 3- 3; 6. £. ©nbemann ©rben für
jroei ®ac^rooi)nungen Qbaplaij 4, 3- 3; 7. .jrmnohtlten*
aenoffenfchaft ^anorite für 18 ©tnfamtltenhaufer im
lÏÏftû 27 big 41 unb Uetlibergftrafje 173 big 191,

3 3- 8 «11 ©üntfjner für eine ©infriebung Äocbfira^e

Vr 10
'
3 4-9 31. Gramer für eine 3tutoremife unb

ein' «8enÄäu§c$en hei «8abenerftra|e 130 ©ngetftrafee,

3. 4- 10. 3. «»îauerhan fur ein Slutoremtfengebäube

Virmenêborferftrafje 38, 3-4; 11. ©ehr. ^iebermatm

für eine 31utoremife 58äcEerftea|e 20, 3- 4; 12. ©tabt

3üricf) für eine ©infriebung 3ïuêftetlimgSftrafje 90,, 3- 5 ;

13. ©. Veretta für ein £au§türoorbach Umoerfitdtftr. 80,

3. 6; 14. 3. ©. ©an? für <=me ®mfrtebung Ruroen»

ftm|e 34, 3. 6; 15. 31. 3^er f»* ©mfatmltero

Slrücit ber 2rf)ttincl bajw.

hauS ©ct)anjaderftra|e 25, 3- 6; 16- 3- 33 a er für bie

31bänberung ber Sage be§ genehmigten @infamilinl)aufe§
Rempterftrafje 4, 3- 7.

3öot)nung5bau in ïSatb (3üridE>). 3luf eine öffent=

liehe ©inlabung beg ©emeinberateg hin oerfammelten
ftch etroa 20 Qntereffenten jur Vefprec|ung ber 2öof)
nunggbaufrage. @§ rourbe ein fünfgliebrigeg Qni
tiatiofomitee beftettt, beftehenb aug ben Herren
Sehrer Vinber («ßräfibent), Vaumeifter ®uffp, Vud)=
halter ©gli, 3immerpotier «Ißitii unb Vahnhofoorftanb
Öubfchmib, roelcheg bie 3lngelegenheit an bie fpanb nehmen

foU. «Bon feite ber Vel)ötbe rourbe biefer Rommiffion ber

nötige ßrebit für bie Vorarbeiten jur Verfügung gefteUt.

©djulhauSnculmu in ©riiningen (3ürich). 2>ie ®e=

meinbeoerfammlung befchtofj faft einftimmig bie ©rridp
tung eine§ neuen ©djuIhaufeS mit 4 Sehrjimmern unb
2 2Bof)nungen im fôoftenooranfchlag non 335—340,000
iranien. 3llg Vauplatj beliebte ein gegenüber bem Vaf)n=
hof gelegenes Slreal.

SöoIjnungSbau in Söeßilon (3üriü>). $er ©e=

meinberat SBetplon beantragt ber ©emeinbeoerfammlung
ben Veitritt jur gemeinnützigen Vaugenoffenfchaft burdh
Übernahme oon 30,000 gr. Slnteilfrfjeinen unb Veroilli»
gung oon 20,000 gr. à fonds perdu für Sanbanlauf.

©rroeiterung ber lantonalen Rranlenanftalt in
©laruS. (ftorr.) ®er VegierungSrat beantragt ber
Sanbsgemeinbe 1920, bem Sanbrate 31uftrag unb Voll=
macht ju erteilen, bie notroenbigen ©rroeiterungen unb
©rgänjungen ber lantonalen üranfenanfialt oorjunehmen.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 19. März für
folgende Bauprojekte, teil-
weìse unter Bedingungen, er-
teilt: 1. G. Billian für die

Abänderung des genehmigten Umbaues Limmatquai 50,

H 1- 2 E. Popp für Motorradschuppen an der Wein-

berg- 'Stampfenbachstraße, Z. 1; 3. K. Rieder für einen

Umbau Marktgasse 13, Z. 1; 4. Geßner à Co. A.-G.

für einen Um- und Anbau Dreckönigstraße 18, Z. 2;
5 Bierbrauerei am Uetliberg für ein Gerätehäuschen

an der Haldenstraße, Z. 3; 6. H. Endemann Erben für
zwei Dachwohnungen Jdaplatz 4, Z. 3; 7. ^mmolulien-
aenossenschaft favorite für 18 Einfamilienhäuser im

Laubega27bis 41 und Uetlibergstraße 173 bis 191,

Z 3- 8 A Günthner für eine Einfriedung Kochstraße

Nr 10 4-9 A. Kramer für eine Autoremise und

ein' Benzinhäuschen bei Badenerstraße 130 Engelstraße.

4- 10. K. Mauerhan sur ein Autoremisengebaude

Birmensdorferstraße 38, A ^ ; 11. Gebr. Niedermann

für eine Autoremise Bäckerstraße ^0, Z- 4; 12 St^t
Zürich für eine Einfriedung Ausstellungsstraße 90 Z 5 ;

13. S. Beretta für ein Hausturvordach Unwersttatstr. 80,

Z. 6; 14. I. E. Ganz für eme Einfriedung Kurven-

straße 34, Z. 6; 15. A. Zehnder fur em Emfannlien-

Arbeit der Schlüssel dazu.

Haus Schanzackerstraße 25, Z. 0; 16. I. Baer für die

Abänderung der Lage des genehmigten Einfamilinhauses
Kempterstraße 4, Z. 7.

Wohnungsbau in Wald (Zürich). Auf eine öffent-
liche Einladung des Gemeinderates hin versammelten
sich etwa 20 Interessenten zur Besprechung der Woh-
nungsbaufrage. Es wurde ein fünfgliedriges Jni-
tiativkomitee bestellt, bestehend aus den Herren
Lehrer Binder (Präsident), Baumeister Dussy, Buch-
Halter Egli, Zimmerpolier Willi und Bahnhofvorstand
Hubschmid, welches die Angelegenheit an die Hand nehmen
soll. Von seite der Behörde wurde dieser Kommission der

nötige Kredit für die Vorarbeiten zur Verfügung gestellt.

Schulhausneubau in Grüningen (Zürich). Die Ge-

meindeversammlung beschloß fast einstimmig die Errich-
tung eines neuen Schulhauses mit 4 Lehrzimmern und
2 Wohnungen im Kostenooranschlag von 335—340,000
Franken. Als Bauplatz beliebte ein gegenüber dem Bahn-
Hof gelegenes Areal.

Wohnungsbau in Wetzikon (Zürich). Der Ge-
meinderat Wetzikon beantragt der Gemeindeversammlung
den Beitritt zur gemeinnützigen Baugenossenschaft durch
Übernahme von 30,000 Fr. Anteilscheinen und Bewilli-
gung von 20,000 Fr. à konäs perà für Landankauf.

Erweiterung der kantonalen Krankenanstalt in
Glarus. (Korr.) Der Regierungsrat beantragt der
Landsgemeinde 1920, dem Landrate Auftrag und Voll-
macht zu erteilen, die notwendigen Erweiterungen und
Ergänzungen der kantonalen Krankenanstalt vorzunehmen.
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UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
KelTen aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran-und Flaschenzugketten.
Kurzgliedrige Lastketten für Giessereien etc

Spezial Ketten für Elevatoren Eisenbahn Bindketten.
Notkupplungsketten, Schiffsketten.üerüstketten Pflugketten.

Gleitschutzketten für Automobile etc.
Grössre Leistungsfähigkeit -Eigene Prülungsmaschine • Keifen höchster Tragkraft..

AUFTRÄGE NEHMEN ENTGEGEN:
VEREINIGTE DRAHTWERKE A-G., BIEL

A G. DER VON MOOSSCHEN EISENWERKE. LUZERN
M. HESS iC'.E. PILGERSTEG • RÜTI .ZÜRICM»

VaulicßeS ûuè ©nnenba ©nuetbüßlS (©laruS).
(Äorr.) ®te letzte ©cßulgemeinbe Verfammlung erteilte
bem ©cßulrate Voltmacßt zur SluSarbeitnng oon glätten
für bie ©rricßtung eines JHeinlittberfcßulßaufeS irt ©nnet=
büßlS. ffatr bie CSrricfjtung eines folcßen VaueS roirb
ber ©emeinbe ©mtenba non ber girma ®aniel Qennq
& Sie. in ©nnenba 30,000 $r. jur Verfügung gefteüt
roerben.

©rroeiteruug ber ^)r)brflnten=2lnln0e in ©IctruS.
(ft'orr.) 2ln bie fu6oention§6erec£)ttgte ßoftenfumme non
3548 gr. für bie ©rftellung non jroei Überflur=£>pbranten
int Veuftengut itt ©laruS genehmigt ber VegierungSrat
einen Veitrag non 1792 $r. auS ber lantonalen Vranb*
affeluranzlaffe.

©rroeitcrung Der .ftgDrantenantnge in ©cßroanben
(©laruS). ($orr.) ®er VegierungSrat erteilte bem ißro=
jefte ber ©emeinbe ©cßroanben für bie ©rgänjung unb
©troeiterung ber £)t)brantenanlage ber ©emeinbe ©cßroaro
ben bie ©eneßmigung. ®er Stoftenooranfcßlag beträgt
165,000 gr. 2ln biefe Soften roerben 50 % — 82,500
iranien als gefeßticßer Beitrag aus ber lantonalen Vranb*
affeluranzlaffe bejaht.

VauItcßeS auS Srimbad) (©olotßurn). ®ie erfte
|)äufergruppe ber Vaugenoffenfcßaft ©igenßeim, befteïjenb
au§ jroei ©infamiliero, foroie jroei 2)oppeIeinfamiliero
bäufern, geßt auf SRitte 2lpril eoentuelt fpäteftenS bis
1. SJlai ißrer Vollenbung. entgegen. Vier roeitere finb
bereits im Voßbau fertig erfteüt unb roerben bis im

9J!onat Q.uni ober Quti bejugSbereit fein. — $urcß
biefe Sftaßnaßme bürfte bie 2BoßnungSnot in biefer @e=

meinbe einigermaßen beßoben roerben.

SaultcßeS auS VaBtßal (©olotßurn). ®ie Siegero
fcßaft ,.Deßleßof" in ©t. 2ßolfgang=ValStßal, ©igentum
be§ ©mit Vütti, Sanbroirt unb ©ägereibefißer, befteßenb
auS : 22 Qucßarten Sanb mit SßoßnßauS, ©cßemte unb
©ägerei mit Söafferroerl ift burcf) Kauf an ©onftantin
non 2lr,r, Vaumeifter in DIten, unb 21. ffrep, fyabrifant
in ©angen, übergegangen. ®er [entere beabficßtigt, auf
ber Siegenfcßaft eine filiale feiner Äleiberfabril ju er=

richten, zu roelcßetn 3roecfe bie große, bereits neue ©cßeune
umgebaut unb erroeitert roerben foil, bamit biefelbe 150
bis 200 2lrbeiterinnen aufnehmen tann. ®aS 2Baffer=
roer! mit eleltrifcßer 2lllumulieranlage, roelcßeS mit 21 PS
fonjeffioniert ift, roirb ßiezu bie notroenbige Vetriebsfraft
unb Veleucßtung liefern. ®aS ©ägeroert foil abgetragen
unb anberroeitig roieber in betrieb gefeßt roerben. ®aS
Sanb, baS fiel) jufolge feiner fonnigen unb gefeßüßten
Sage als Vauterrain befonberS eignet, foil unter beforo
berer Verüdficßtignng beS ^eiro@infamilienßaufe§, für
eine seitgemäße ©iebelung in 2luSficßt genommen
fein.

@öi= unb Sßafferroer! Vafel. ®er VegierungSrat
beantragt folgenben ©roßratSbefcßluß : „®er ©roße 9?at
beS ÄantonS Vafel=©tabt genehmigt bie nom Vegie=
rungSrat oorgelegten ißläne für ben 2tuSbau beS
VureaugebäubeS beS ®aS= unb SBafferroerlS auf
bent 2lreal ber alten ©aSfabril an ber Vinningerftraße
unb beroilligt ben für beffen 2luSfüßrung erforberlidjen
$ïrebit oon 450,000 gr., auf bie ^yaßre 1920 1921 an=

gemeffen oerteilt, roooon 420,000 §r. auf fRecßnung beS

iöaufapitalS unb 30,000 g*, auf fRecßnung beS Betriebs
beS ©aSroerfS."

3)aS 2lttionSfomitee ber 23au= unb SSoßnßenoffeU'
ftßaft tpratteln (23afeltanb), baS feinerjeit oon ber ©e>
meinbe beftellt tourbe, ßat feine Vorarbeiten beenbet.
@S erroartet, baß baS Unternehmen angefictjtS ber ßerr=
feßenben SBoßnüngSnot in ber ©emeinbe aueß eine rege
finanzielle Unterfiüßung oon ißrioaten, oon fpanbel= unb
©etoerbetreibenben ßnbet unb labet zum Veitritt in bie

Zu grünbenbe ©enoffenfeßaft ein. ®iefe fueßt ißren 3tfed
Zu erreießen bureß 2lnîauf oon Vautanb, bureß ©rftetlen
unb ©rroerben gefunber SBoßnßäufer unb bureß Vermieten
ober: Verlaufen berfelben an ©enoffenfeßafter.

2luSbou ber Sîranlenanftûlten im Ponton ©t. ©aücn.
$n bent ben SRitgtiebern beS ©roßen VateS zugefteUten
Vericßte ber großrätlicßen ©pezialtommiffion roerben bie

©efamtloften für ben 2luSbau ber .^rantenanftatten,
influftoe ©uboentionen an bie ÄrantenßauSerroeiterung
in SBattroit unb an einen ÄranfenßauSneubau in 2Bil,
auf 13,073,000 gr. oeranfeßtagt. ®iefe umfangreidßen
Vauten follen itt brei Vauetappen innert 8 Qaßren er=

ftellt roerben.

fJohann Graber, struktiODSwerkstätte, hlinterthur,
Telephon-Nummer 506.

Patentierte Zementrohrformen-Verschlüsse. Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.
Spezialmaschinen für Mauersteine, Hohlblöcke usw.
Eisen - Konstruktionen jeder Art. 8108
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U^llOVt SILl.
k^ste sc5wei^snsc5s 5zd0k fü5 slelNilscl, gssc5v/si5sts XsNei

I!»

Xstteri sllsr/ttt tür industrielle ^v/ecke
Xs>idns5^s Xi'sn unci risscvsn^llgksnen,

Xur!g!!scj5ge Isscks^sn co- L-isssersien e>o

SpeÄs! XsNs>i 15s Llsvswrsn Lisenhs6n kincIXeUen.
Nc>?kupp!ungskeNen Scluffzksnsn.üemscksnsn P5ugkettsr>.

Q>s!kc5u^Xsttsn kûs/1usczmodi>s s?c.

Bauliches aus Ennenda - Ennetbiihls (Glarus).
(Korr.) Die letzte Schulgemeinde-Versammlung erteilte
dem Schulrate Vollmacht zur Ausarbeitung von Plänen
für die Errichtung eines Kleinkinderschulhauses in Ennet-
bühls. Für die Errichtung eines solchen Baues wird
der Gemeinde Ennenda von der Firma Daniel Jenny
à Cie. in Ennenda 30,000 Fr. zur Verfügung gestellt
werden.

Erweiterung der Hydranten-Anlage in Glarus.
(Korr.) An die subventionsberechtigte Kostensumme von
3518 Fr. für die Erstellung von zwei Überflur-Hydranten
im Reustengut in Glarus genehmigt der Regierungsrat
einen Beitrag von 1792 Fr. aus der kantonalen Brand-
assekuranzkasse.

Erweiterung der Hydrantenanlage in Schwanden
(Glarus). (Korr.) Der Regierungsrat erteilte dem Pro-
jekte der Gemeinde Schwanden für die Ergänzung und
Erweiterung der Hydrantenanlage der Gemeinde Schwan-
den die Genehmigung. Der Kostenvoranschlag beträgt
165.009 Fr. An diese Kosten werden 50 "/» — 82,500
Franken als gesetzlicher Beitrag aus der kantonalen Brand-
assekuranzkasse bezahlt.

Bauliches aus Trimbach (Solothurn). Die erste
Häusergruppe der Baugenossenschaft Eigenheim, bestehend
aus zwei Einfamilien-, sowie zwei Doppeleinfamilien-
Häusern, geht auf Mitte April eventuell spätestens bis
1. Mai ihrer Vollendung, entgegen. Vier weitere sind
bereits im Rohbau fertig erstellt und werden bis im

Monat Juni oder Juli bezugsbereit sein. — Durch
diese Maßnahme dürfte die Wohnungsnot in dieser Ge-
meinde einigermaßen behoben werden.

Bauliches aus Balsthal (Solothurn). Die Liegen-
schast ,,Oehlehof" in St. Wolfgang-Balsthal, Eigentum
des Emil Rütti, Landwirt und Sägereibesitzer, bestehend
aus: 22 Jucharten Land mit Wohnhaus, Scheune und
Sägerei mit Wasserwerk ist durch Kauf an Constantin
von Arx, Baumeister in Ölten, und A. Frey, Fabrikant
in Wangen, übergegangen. Der letztere beabsichtigt, auf
der Liegenschaft eine Filiale seiner Kleiderfabrik zu er-
richten, zu welchem Zwecke die große, bereits neue Scheune
umgebaut und erweitert werden soll, damit dieselbe 150
bis 200 Arbeiterinnen aufnehmen kann. Das Wasser-
werk mit elektrischer Akkumulieranlage, welches mit 21 ?8
konzessioniert ist, wird hiezu die notwendige Betriebskraft
und Beleuchtung liefern. Das Sägewerk soll abgetragen
und anderweitig wieder in Betrieb gesetzt werden. Das
Land, das sich zufolge seiner sonnigen und geschützten
Lage als Bauterrain besonders eignet, soll unter beson-
derer Berücksichtigung des Klein-Einfamilienhauses, für
eine zeitgemäße Siedelung in Aussicht genommen
sein.

Gas- und Wasserwerk Basel. Der Regierungsrat
beantragt folgenden Großratsbeschluß: „Der Große Rat
des Kantons Basel-Stadt genehmigt die vom Regie-
rungsrat vorgelegten Pläne für den Ausbau des
Bureaugebäudes des Gas- und Wasserwerks auf
dem Areal der alten Gasfabrik an der Binningerstraße
und bewilligt den für dessen Ausführung erforderlichen
Kredit von 450,000 Fr., auf die Jahre 1920 1921 an-
gemessen verteilt, wovon 420,000 Fr. auf Rechnung des

Baukapitals und 30,000 Fr. auf Rechnung des Betriebs
des Gaswerks."

Das Aktionskomitee der Bau- und Wohngenossen-
schast Pratteln (Baselland), das seinerzeit von der Ge-
meinde bestellt wurde, hat seine Vorarbeiten beendet.
Es erwartet, daß das Unternehmen angesichts der Herr-
sehenden Wohnungsnot in der Gemeinde auch eine rege
finanzielle Unterstützung von Privaten, von Handel- und
Gewerbetreibenden findet und ladet zum Beitritt in die

zu gründende Genossenschaft ein. Diese sucht ihren Zweck
zu erreichen durch Ankauf von Bauland, durch Erstellen
und Erwerben gesunder Wohnhäuser und durch Vermieten
oder Verkaufen derselben an Genossenschafter.

Ausbau der Krankenanstalten im Kanton St. Gallen.
In dem den Mitgliedern des Großen Rates zugestellten
Berichte der großrätlichen Spezialkommission werden die

Gesamtkosten für den Ausbau der Krankenanstalten,
inklusive Subventionen an die Krankenhauserweiterung
in Watt w il und an einen Krankenhausneubau in Wil,
auf 13,073,000 Fr. veranschlagt. Diese umfangreichen
Bauten sollen in drei Bauetappen innert 8 Jahren er-
stellt werden.

sllàmi Li'ài'. MlimMM, ìàleài',
SVS.

patentierte Xementrokrkornien-Verschlüsse. Hpezûslsrtilrel: kormen kür site ketriebe.
8pe2islmssckinen kür Nsuersteine, Uohlblöcke usw.
Lisvn » konsînullîïonvn ÎVI>VN »10»



9b. 52 SUnfhr. fd&totij. 9«»bto.-3etbt«fl („OTeiftciblatt") 517

(UJ liuiiiuuuiuiuiuuuiuiiiiuiuiuiii LUUU1I

Verband Schweiz. Dachpappen-Fabrikanten E, G.

Verkaufs- und Beratungsstelle: ZURICH Peterhof :: Bahnhofstrasse 30

Telegramme DACHPAPPVERBAND ZÜRICH - Telephon - Nummer Selnau 3636 EBB

III« Lieferung von:

Asphaltdachpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

Teerfreie Dachpappen

Sautreöite Der ©entein&e Siditenfteiß (St. ©allen).
Sie aufjerorbentlicfje politise SBürgeroerfammlung tjat
ben ©utadpen beé ©emeinberateê, betreffenb ©rhöhung
ber £>anbänberung§fteuer non 5 auf 10"/oo, S3au be§

93egirfêgefärtgniffba§ bie ©emeinbe oorausftcljlltcf) mit
87,000 Jr. belaften mirb, ©rroerb eineâ fpaufeë fur ba§

Soggenburgifdje 91tufeum, iöeitragileiftung an ba§ Kram
fenf)öu§ SOBattroit, jugefiimmt.

üerkebrswesen.
Srfiroetjmfcher SHufjenljanbel 1919. 3ahre 1919

mürben für 3533 9Jtill. $r. SSaren in bie Sdjroeij eim
geführt ober für 1132 SJiill. gr. mehr als im SSorjafjr.
Qn biefen Rahlen fontmt nid^t nur bie bebeutenbe quam
titatine 23ermet)rung, fonbern oor allem aud) bie ftarfe
SEBertfteigetung bes äßarenoerfehri beutlicf) jum Slusbrucî.

Slufhebung oorübergetjenber golterleichterungen
für Öte ©infufjr nact) Seutfdjlanö. Saut einer int
Seutfdjen 9teid)3anjeiger nom 6. 9JZärj 1920 erfdjienenen
ißerorbnung ber 9teict)Sregierung nom 27. gebruar 1920,
bie mit bem auf ilp Sßerfünbung folgenben Sage in
Kraft getreten ift, mirb bie 93efanntmacl)ung be§ 9teid)S=

fanjleré nom 4. luguft 1914 betreffenb oorübergetjenbe
@infu^rerleid)terungen, htnfidjtlid) ber SBaren ber SRr, 239
be§ beutfc^en 3oütarif§ (SJtineralöle), aufgehoben. Sie
Sanbeéfinanjâmter tonnen Sßaren ber 94r. 239 be§ ,goll=

tarifé, bie fid) jur 34* bes Qnfrafttretené biefer 35erorb=

nung in beutfdjen 3oüau§fd)lu^gebieten ober greibejirïen
befunben haben, aué 33iEigfeitégrûnben jollfrei laffen.

©emäff einer [in ber gleichen Kummer beë 9teid)§=

anjeigeré oeröffentlid)ten 33etanntmad)ung be§ 3teid)§=

minifteré ber ginanjen nom 2. 9Mrj 1920, bie ebenfalls
mit bem auf ihre 33erfünbung folgenben Sage in Kraft
getreten ift, treten aufjer Kraft bie 93efanntmad)ung über
oorübergefjenbe goEerleiclperungen nom 8. 9Mrj 1915,
hinfidhtlid) ber SBaren ber Sümmern 249/51 (Djoterit,
Serefin, Stearin, «ßalmitin, paraffin ufm.), 259/60
(2Bagenfd)miere unb anbere ©djmiermittel, unter 33er=

roenbung non fetten unb ölen hergeftellt), 788 (SBeifj=

blech ufm.), 828 (»erfdpebene SBaren au§ Sied»), 845

(Slluminium, gefchmiebet ober geraaljt, auch unbearbeitete

Sormgufeftücfe), 861 (Sinn, gemaljt), 865 (Wiefel, ge=

fchmiebet ober gemaljt, auch ftormgufc unb Sd)miebe=

ftücfe in unbearbeitetem 3uftünbe); unb 870/871 (Kupfer=

ftangen, =blecf)e unb =braf)t ufm.) beé Botltarifë unb bie

»efanntmachung nom 27. September 1917 betreffenb

gollfreiheit für Seim.

flusstellunflsweîei.
£>oIjau3fteßuttg für SDlöbel unb alle Iroljarbeiten.

(SRitteilung be§ Sdjroeij. 3nbuftrie=33ureau§, Saufanne.)
9tad) einer ÜDZitteilung beë britifdjen Konfulaté in Sam
fanne mirb im „§ollanb ißarf Stating 9îinf,
Sonbon" nom 5.—17. Quli 1920 eine üluSfteUung ab=

gehalten roerben, roeldie ben groeef hat, bie oielen oer=
fdjiebenen £oljarten be§ britifdjen 5Reid)e§ ben
Qntereffenten, roie Slrdjitelten, Ingenieuren, Sifdjlern,
ißarfetteuren unb allen benen, bie ba§ ^olj bearbeiten,
bel'annt ju geben.

@é mirb u. a. gejeigt merben, roie man mit größtem
SEutjen bie oerfdjiebenen £>oljarten, oon roelchen oiele
noch fehr menig betannt finb, bearbeitet.

Sie SlusfteEung mirb brei 33rand)en umfaffen:
a) SJÎufter ber »erfdfiebenen Çoljarten.
b) ißerroenbung berfelben für tßarfett, ißanelroerf,

Sreppen, Zimmereinrichtungen, eingelegte Arbeiten,
allgemeine ©ebrauch§gegenftänbe ic.

c) fpoljmaffe.

Sol^=9Jlarftbcri(^tc«
^»oljpretfe tut Kanton ©lamé. (Korr.) Ser @e=

meinberat ©laru§ hat bie brennt) oljpreife für ba§
Qahr 1920 roie folgt feftgefetjt: 33udjenhoIj gr. 30 per
©ter, Sannenholj f?r. 25 per Ster, 33ud)enbürbeli 45 Sftp.

per Stüd, Sannenbürbeli 40 94p. per Stüd, alles franto

CERTus-";'.';:i?
unübertroffen für Hart- u. Weichholz, Leder, Linoleum,
sowie fast alle Materialien. — Ein Versuch überzeugt.

Kaltleime, Pflanzenleime,
Couvert- u.Etikettenleime
Malerleime und Tapeten-
kleister, Schuhleime und
Kleister, Linoleum-Kitte,
Hppretur- und Schlichte-

Präparate. 7362

Muster gratis und franko.

Kaltleim-Fabrik 0. MESSMER, BASEL.

EEETOa

Nr. 52 Jllustr. schwetz. yaudw. Zàng („Meisterblatt", S17

ìâllâURI

Vei'bsnrI Qsckpsppen-I^sdpiksnten lZ.
» »

Verkaufs- unci keratungsstelle: ^eierkof :: kskukofstrssse 3V

»»WMW ?»I»gr»»>i»»» oae«l»»ppveava»10 - ^slopkon -Huininsr Lain»» SLSS »»s>»

kspkâltàlîllpîìppkn, llolllKMKNt, XIàlN88KN, fil^àn
Ikki'fi'kik llilvlipsppen

Baukredite der Gemeinde Lichtensteig (St. Gallen).
Die außerordentliche politische Bürgerversammlung hat
den Gutachten des Gemeinderates, betreffend Erhöhung
der Handänderungssteuer von 5 auf 10°/oo, Bau des
Bezirksgefängniffes, das die Gemeinde voraussichtlich mit
87,000 Fr. belasten wird, Erwerb eines Hauses für das
Toggenburgische Museum, Beitragsleistung an das Kran-
kenhaus Wattwil, zugestimmt.

Uerlàweîeii.
Schweizerischer Außenhandel 1919. Im Jahre 1919

wurden für 3533 Mill. Fr. Waren in die Schweiz ein-
geführt oder für 1132 Mill. Fr. mehr als im Vorjahr.
In diesen Zahlen kommt nicht nur die bedeutende quan-
titative Vermehrung, sondern vor allem auch die starke
Wertsteigerung des Warenverkehrs deutlich zum Ausdruck.

Aufhebung vorübergehender Zollerleichterungen
für die Einfuhr nach Deutschland. Laut einer im
Deutschen Reichsanzeiger vom 6. März 1920 erschienenen

Verordnung der Reichsregierung vom 27. Februar 1920,
die mit dem auf ihre Verkündung folgenden Tage in
Kraft getreten ist, wird die Bekanntmachung des Reichs-
kanzlers vom 4. August 1914 betreffend vorübergehende
Einfuhrerleichterungen, hinsichtlich der Waren der Nr. 239
des deutschen Zolltarifs (Mineralöle), aufgehoben. Die
Landesfinanzämter können Waren der Nr. 239 des Zoll-
tarifs, die sich zur Zeit des Inkrafttretens dieser Verord-
nung in deutschen Zollausschlußgebieten oder Freibezirken
befunden haben, aus Billigkeitsgründen zollfrei lassen.

Gemäß einer jin der gleichen Nummer des Reichs-
anzeigers veröffentlichten Bekanntmachung des Reichs-
Ministers der Finanzen vom 2. März 1920, die ebenfalls
mit dem auf ihre Verkündung folgenden Tage in Kraft
getreten ist, treten außer Kraft die Bekanntmachung über

vorübergehende Zollerleichterungen vom 8. März 1915,
hinsichtlich der Waren der Nummern 249/51 (Ozokerit,
Zeresin, Stearin, Palmitin, Paraffin usw.), 259/60
(Wagenschmiere und andere Schmiermittel, unter Ver-
Wendung von Fetten und Ölen hergestellt), 788 (Weiß-
blech usw.), 828 (verschiedene Waren aus Blech), 845

(Aluminium, geschmiedet oder gewalzt, auch unbearbeitete

Formgußstücke), 861 (Zinn, gewalzt), 865 (Nickel, ge-

schmiedet oder gewalzt, auch Formguß- und Schmiede-
stücke in unbearbeitetem Zustande), und 870/871 (Kupfer-
stangen, -bleche und -draht usw.) des Zolltarifs und die

Bekanntmachung vom 27. September 1917 betreffend

Zollfreiheit für Leim.

lluîîlellungîveîe».
Holzausstellung für Möbel und alle Holzarbeiten.

(Mitteilung des Schweiz. Industrie-Bureaus, Lausanne.)
Nach einer Mitteilung des britischen Konsulats in Lau-
sänne wird im „Holland Park Skating Rink,
London" vom 5.—17. Juli 1920 eine Ausstellung ab-
gehalten werden, welche den Zweck hat, die vielen ver-
fchiedenen Holzarten des britischen Reiches den
Interessenten, wie Architekten, Ingenieuren, Tischlern,
Parketteuren und allen denen, die das Holz bearbeiten,
bekannt zu geben.

Es wird u. a. gezeigt werden, wie man mit größtem
Nutzen die verschiedenen Holzarten, von welchen viele
noch sehr wenig bekannt sind, bearbeitet.

Die Ausstellung wird drei Branchen umfassen:
g) Muster der verschiedenen Holzarten,
b) Verwendung derselben für Parkett, Panelwerk,

Treppen, Zimmereinrichtungen, eingelegte Arbeiten,
allgemeine Gebrauchsgegenstände zc,

e) Holzmasse.

Holz-Marktberichte.
Holzpreise im Kanton Glarus. (Korr.) Der Ge-

meinderat Glarus hat die Brennholzpreise für das
Jahr 1920 wie folgt festgesetzt: Buchenholz Fr. 30 per
Ster, Tannenholz Fr. 25 per Ster, Buchenbürdeli 45 Rp.
per Stück, Tannenbürdeli 40 Rp. per Stück, alles franko

unübertroffen kür tlsrt- u. (Veiebbol?, becler, Linoleum,
sowie fast alle iNaterialien. — kun Versucb überzeugt.

Kaltleime, pklaaTelilelme,
Louvert- u.ktiketteaielme
tkalerieime uatt ?apetea-
Kleister, Setiukleime untt
Kleister, l.ia«,Ieum-kitte,
kppretur- uott Setilickte-

Präparate. 7ZSZ

,VW ster xratis unä franko.
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